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Neue Beſtellungen 


ie „Kujawiſche Wochenblatt“ wollen die 
is wärtigen Abonnenten für das bevorſtehende 
. III. Quartal 1865 
wl frühzeitig bei der nächſten Poſtanſtelt 
gocen. — Seitens der Poſtämter wird das 
un, ement ohne vorhergegangene Neubeſtel⸗ 
nicht als fortlaufend betrachtet. 
Ein Wort für das Abgeord⸗ 
N netenhaus. 
Die Rede, mit welcher der Miniſterpräſi⸗ 
Herr v. Bismarck am 17. d. Mis. den 
. latz ſchloß, — wir haben dieſelbe unſeren 
rn in Nr. 47 u. Bl. mitgetheilt — enthält 
genden Paſſus: . 
uulta; lber zu vollen und durchgreifenden Res 
Bon hätte das Zuſammenwirken der Volks, 
0 eng mit der Regierung nur dann führen 
len, wenn auch den politiſchen Meinungs- 
de gegenüber, dad Wohl des Vaterlandes 
Ya es Geſetz und böchfte Richtſchnur für alle 
Feten geblieben wäre. So iſt ts nicht ge⸗ 
Mei Die deutlich ausgeſprochene Abſicht der 
delt des Abgeordnetenhauſes, den gegen⸗ 
ten gen Rathgebern der Krone Schwierigkei— 
de zu bereiten, hat zur Verwerfung der Weges 
| mung, des Bankgefetzes, der Eiſenbabn⸗An⸗ 
1 80 in Oſtpreußen und dadurch zur Schadi⸗ 
9 de8 materiellen Wohles des Landes geführt.” 
t M U Bezug auf dieſen Vorwurf, welcher 
wir: Alorität des Abgeordneienbauſes gemacht 
Gar merkt die „Nat. Zig.“ vom 21. d. M. 
83) folgendes: 


auf dag 
0 


dent 
U 


de it „Wo hat die Mehrhe't 
ſuche * untergelegte Abſicht ausgeſprochen? Wir 
Haufeg umſonſt in allen Verhandlungen des 


der zu nach einem Beſchluſſe oder andern Akte, 
it fi einer ſo direkten Behauptung berechtigt. 
det nen uns ſeht wohl eine Lage des Yans 
ur neen, in welcher es patriotiſchen Män⸗ 
Sende geboten erſcheim, einem Mimiſterium 
tin. gfeiten zu bereiten, um es zum Rück⸗ 
inen zwingen. Ein ſolcher Druck widertpricht 
leine x ſiitlichen Geſetze, feine Ausübung iſt 
bern dle des Rechtea und des Gewiſſens, 
tine pa der politiſchen Klugheit; eutſchließt ſich 
dient ff Mei zu einer ſolchen Methode, fo vers 
N Al noch nicht den Vorwurf, daß das Wohl | 
chte derlandes ihr nicht oberſtes Geſetz und 
ichtſchuur ſei. Aber die Mehrheit un— 
Age Norvneten hat eine ſolche Abſieht nicht 
verbn rechen. Wir wollen uns nicht dafür 
gen, daß nicht dieſer oder jener Redner 
Gedanken im Eifer der Debatte hin- 
hatte, aber es iſt eine bekannte Regel. 
“eich Haus, noch eine Parkei für ge 
antwortlich eüßerungen einzelner Mitglieder ver— 
aidnetenba gemacht werden kann. Das Abge- 
den Mei aus war nicht zurückhaltend mit ſei— 
ſeineg dz ungen und bat es am klaren Ausdruck 
eine ene nicht fehlen laſſen. Wollte es 
Al bereften dem Miniſterium Schwierigkeiten 
af en. als oberſten Grundſatz verwalten | 
Syru 4 würde is cine geeignete Form drs 
dat in de 9 baben; aber die Mehrheit 
nd Heart und Welſe, wie ſie die Zelle | 
Ya beberträne behandelte, und in der 
ſeutheil Jak reuber Geſetze, Zeugnis vom Ge: | 
Ser ſic e te hat mit gewohnten 
Nup wo np bt, Pontives zu Stande zu brin⸗ 
dies auler den gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
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ten gehende Oppoſition ſchrankte ſich auf die 
Zurückweiſung aller Gegenſtände ein, welche 
mit dem Budget in unmittelbarem Zuſammen⸗ 
hange ſtanden, und nicht einmal dieſe Marime 
drang überall durch; ſo groß wie die Luft, 
poſitive Ergebniſſe zu erreichen, daß die konſe⸗ 
quenteren Vertheidiger deshalb wiederholt in 
der Minderheit blieben. 

Die Wegeordnung, das Bankgeſetz und 
die Eiſenbahnvorlagen in Oftvreußen wurden 
nicht verworfen, um dem gegenwärtigen Mini⸗ 
ſterium Schwierigkeiten zu bereiten. Die Ver⸗ 
handlungen des Hauſes weiſen ganz andere, 
triftige und ſachliche Gründe nach. Fur die 
Wegeordnung fehlte die gehörige Vertretung 
der Landgemeinden und der Kreiſe, welcher die 
Ausführung tes Geſetzes anzuvertrauen gewe⸗ 
fen wäre; die jetzige Kreisvertretung iſt feine 
ſolche, welcher man die Entſcheidung über fo 
bedeutende Kreislaſten und deren Vertheilung 
überlaſſen konnte. Weil die Grundlage fehlte, 
deswegen wurde die Vorlage im Ganzen ab— 
gelehnt. Kein liberales Miniſterium wurde im 
Stande fein, ein liberales Abgeordnetenhaus 
zu bewegen, daß es die Befugniſſe der jetzigen 
Kreisvertretungen vemehre oder den heutigen 
Landgemeinden eine innerlich unwahre Selbſt⸗ 
beſtimmung zufchreibe. Das Bankgeſetz fiel 
vor rein finanziellen Erwagungen; die Volks— 
vertung wollte die Bankgeſellſchaft nicht zu 
einer im Voraus gar nicht zu berechnenden 
Erweiterung der Geſchafte ermächtigen und die 
Erhohung des Betriebskapitals auf eine unbe— 
fehränfte Ausgabe von Noten hinweiſen, für 
welche der Staat Garantie leiſtet. Die Kam: 
mer war zu ausreichenden Konzeſſionen bereit, 
wenn die Geſellſchaft dagegen die Höhe der 
garantirten Noten begrenzen laſſen wollte. 
Die Summa war hoch gegriffen, aber die Res 
gierung beſtand auf unbedingte Annahme eincs 
Geſetzes, welches eine liber le Regierung wahr: 
ſcheinlich gar nicht gefordert, gewiß nicht durch⸗ 
geſetzt hätte. 

In Betreff der Eiſenbahnanlagen in Oſt⸗ 
preußen, iſt außer dem Motiv, die Thatſache 
ſelbſt nicht zutreffend dargeſtellt. Die Kammer 
hat nur die Form des Geſetzes zurückgewieſen, 
das Geld aber ohne Widerſpruch gebilligt. 
Freilich „nur im Budget“. Aus verb aſſungs⸗ 
mäßigen Bedenken wollte die Kammer ins Bude 
get gehörigen Poſten außerhalb deſſelben bewil— 
ligen, um nicht den Staatshaushaltsetat zu 
zerſplittern und der budgetlofen Regierung 


Vorſchub zu leiſten. Wer ſollte wohl glauben, 


daß eine Bewilligung im Budget einer gaͤnz⸗ 
lichen Verweigerung der Minel gleich geachtet 
werden würde? Zur Unterſtützung einer Eiſen⸗ 
bahnanlage bedarf es keines Geſctzes, wenn die 
Unterſumme aus den laufenden Einnahmen 
beſtrten wird. Die Regierung hatle den— 
noch die Form des Geſezes gewählt, um die 
Anlage von dem Zuſtandekommen des Bud— 
gets unabhängig zu machen, die Kammer lehnte 
es ab, um das Betreten ſolcher Wege, die ſie 
nicht für verſaſſungsmäßig hält, nicht zu er⸗ 
leichtern. Das Budget iſt nicht vereinbart und 
wahrſcheinlech werden Eiſendahnanlagen dar 
runter leiden, abec die Schuld daran trägt ge⸗ 
wiß nicht die Volksvertretung, welche nicht das 
böchſte Necht des Landes für ein Gericht Lin⸗ 
ſen in Frage ſtellen will. 


den irgend wie möglich war. Selbſt die wei⸗ 


Halten wir uns dagegen an das Schluß⸗ 
wort des Präſidenten Grabow, daß das An⸗ 
drängen der Reaktion ſcheitern wird an der 
Feſtigkeit des Volkes, „welches erkennen gelernt 
hat, daß die Aufrechthaltung der beſchworenen 
Rechte dur b feine Vertreter wichtiger iſt, als 
ſonſtige Erfolge ihrer Thätigkeit.“ Nicht die 
wirklich vereinbarten Geſetze, nicht die Zahl der 
erledigten Vorlagen, ſondern die ſtrenge Ver— 
theidigung der Rechte des Landes und die 
eiferfüchtige Bewachung der Verfaſſung bilden 
das Verdienſt der abgelaufenen Seſſion. Die 
heimgekehrten Abgeordneten mögen ruhig das 
angerufene Urtheil ihrer Wähler abwarten. 
Wenn nicht alle Regeln konſtitutionellen Her— 
kommens täuſchen, jo wird auf die ſwere 
Anklage der Schlußrede die Auflöſung des jet— 
ziges Abgeordnetenhauſes folgen: dann wird 
das wählende Volk entſcheiden, was es ſeinen 
Abgeordneten zur höheren Pflicht macht, ob die 
unerſchrockene Vertheidigung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte oder ſonſtige Erfolge. Zieht 
es die „Erfolge“ vor, jo wird ed andere Män⸗ 
ner mit feinem Mandate betrauen.“ 


Deutſchland. 


Berlin. Die prrußiſche Forderung, daß 
der Herzog von Auguſteburg die Herzogtbümer 
verlaſſe, iſt am ausführlichſten in einer Dede, 
ſche vom 24. Mai behandelt. Preußen bezeich— 
net darin die Anweſenheit des Herzogs in Kiel 
als eine „Anomalie“ und als ein unpaſſendes 
Verhaltniß.“ 

Das preußiſche Handels⸗Miniſterium bee 
ſchäftigt ſich mit weiterem Abſchluß von Han— 
dels⸗Vertragen, und wenn nicht Abſchaffung, 
doch Modiſikation der Wuchergeſetze. 

Nach der „N. Fr. 3.“ beabſichtige Hr. v. 
Bismarck nicht ſowohl ein neues Wahlgeſetz, 
als vielmehr eine Haus- und Gieſchaͤftsordnung 
zu octreyiren, wonach das Miniſtertum den 
Präſidemen des Hauſes ernennt, die Oeffentlic⸗ 
keit bis auf's Aeußerſte beſchränkt würde und 
die Protokolle durch das Praſidium redigirt 
werden würden. Eine Veröffentlichung der 
Verhandlungen würde außer den amtlichen Pro- 
tokollen nicht zugclaſſen. 

Die Diäten der Abgeordneten, welche dem 
Herrenhauſe und auch der miniſteriellen Preſſe 
jo vielen Kummer machen, ſollen in der nach- 
ſten Saiſon Gegenſtand der Regierungs⸗Vor⸗ 
lage werden. Das Gerücht, daß die gänzliche 
Abſchaffung der Diäten, vorgeſchlagen werde, 
wo hingegen die Krone auf den ferneren Ber 
zug der für die Lebensdauer der regierenden 
Königs Majeſtaͤt vom Abgeordnetenhauſe bes 
willigteu außerordentlichen Civilliſte von einer 
halben Million Thaler jähriich verzichten wolle, 
dürfte aber wohl nur in feinem erſten Theile 
nicht ganz ohne Grund ſem. 

Wien, 23. Juni. Oeſterreich hat ver 
traulich in Berlin wegen allfälliger Schaffung 
eines fait accompli bczüͤzlich der Entjernung des 
Prinzen von Auguſtenburg gewarn:. 


Großbritannien. 


London. Die Zahl der polutſchen Flucht⸗ 
linge, welche auf engliſchen Boden ein Asyl 
gefunden haben, aber zum größten Theil iu 
ſehr bedrängten Verhälmiſſen leben, ik vor eint 

ger Ziit durch die Ankunft einer Sar von 


Polen, die in Ocſterreich detinirt gewefen war | 


ren, noch vermehrt worden. Auf Anordnung 
der ͤͤſterrrichiſchen Regierung waren fie über 
Hamburg nach England gebracht und in Hull 
hilf- und mittellos ans Land geſetzt worden. 
Die Unglüͤcklichen ſtanden jo ohne einen Heller 
Geld und nicht einmal der Landesſprache mäch⸗ 
tig, auf fremder Erde und wären dem Hun⸗ 
gertode verfallen, wenn ſich nicht die Privat⸗ 
mildthätigkeit und die hieſigen Polenvereine 
ihrer angenommen hätten. Gral Zamoyski 
richtete einen Brief an den Schatzkanzler und 
überreichte Lord Palmerſton eine Petition, um 
Unterſtützung für die Flüchtlinge zu erwirken, 
welche in Felge des letzten Aufſtandes in Po: 
len Zuflucht zu England genommen haben. In 
Bezug auf diefes Geſuch hat das Schatzamt 
jetzt dem „literariſchen Verein der Freunde Po— 
lens“ angezeigt, daß die erbetene Unterſtützung 
gewährt werden ſoll; jedoch ſeien nur Diejents 
gen Ankömmlinge in Betracht zu ziehen, welche 
durch die Unterdrückung der letzten Inſurrektion 
zur Ueberſiedelung nach England gezwungen 
worden, nicht, die ſchon vor dem Aufſtande cins 


gewandert ſeien; ferner muͤſſe emweder die 


Unfähigkeit eine Beſchäftiguag aufzufinden oder 
Krankheit, Gebrechlichteit, hohes Alter als Grund 


der Unterſtützungsbedürftigkeit nachgewieſen wer⸗ 
Das Schatzamt hat ein Comitee ernannt, 


den. 


welches die nöthigen Unterſuchungen vorneh⸗ 


men ſoll. 
Amerika. 

Berichten aus Waſhington zufolge wäre 
der gegen Jefferſon Davis eingeleitete Hoc: 
verrathsprozeß, zu welchem die Grand Jury 
(etwa mit Anklage-Senat zu überſetzen) des 
Distrikts Columbia ihre Einwilligung gegeben 
hat, ohne Wiſſen und Willen der Unfonsregie⸗ 
rung einzig und allein von Seiten der Di— 
ſtricts-Attorney Carrington angeſtrengt worden 
und es wäre demnach noch ungewiß, ob die 
Verhandlungen vor einem Civil- oder Militär— 
gerichte ſtattfinden werden. 


Lokales und Provinzielles. 


Invowraclaw. Nach dem neueſten vom 


gl. Regierungspräſidenten Herrn Neumann 


eingegangenen Berichte werden Se. Königl. Ho— 
heit der Kronprinz am Donnerſtage, den 29., 
Mittags 12 Uhr auf dem Ercercirplatze (an 
der Bremberger Crauſſee) eintreffen, das hie— 
ſige Bataillon daſelbſt inſpiciren und dann ſo— 
fort nach Markowico weiterrciſen. Höͤchſtder— 
ſelbe haben ſich aut der Durchreiſe jeden Em: 
pfang verbeten. 

Nuchdem Seitens des Herrn Miniſtets 
des Innern dem Kgl. Regierungs⸗Aſſeſſor Hrn. 
Joerſter eine ländräthliche Verwaltung in 
einer andern Provinz (Ahein-) übertragen wor⸗ 
den uff, wird derſelbe die Amtsgeſchäſte für den 
biefigen Kreis in den nachſten Tagen abgeben. 
An der Spitze der letzten Nummer des Kreis 
blailts zeigt dies Hert R., A. Foecſter an, und ver- 
abſchiedet ih derſelbe von unſerem Kreiſe und 
den Vielen, zu denen derjelbe in augenehme 
Bezle dungen. zu treten, das Glück batte. 

— Der ſeit einer Reihe von Jahren bei 
dem bieſigen Königlichen Kreisgericht in Funk- 


lion gewetene Ingroſſator, Herr Selretair Dos | 
nath iſt au Feten Antrag an das Kgl. Kreid⸗ 
gericht zu Bromberg, und der Buͤrcau⸗Aſfiſten: 


Hr. Hoffwaun an das Königl. Kreisgericht zu 
Trzemeßnd verletzt worden. 

— Subhaſtatton.] Das dem Michael und 
Joſepha, geb. Ogrodewka, Haberski'ſchen Chez 
leuten gehörige, unter At. 3 zu Parchanie ge⸗ 
legene, aus 196 Mrg. 121 [UNth., ohne Ge⸗ 
bände oeſtehende Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
2000 Thlr. ſoll aum 2. Oktober, Mittags 12 
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Uhr, au ordenkl. Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


— In den Ortſchaften Szarley, Kuzmierz 


und Kobeintca Koͤnigl. und diren zweimesligem 
Umkreiſe nd die Hunde während der nächſten 


6 Wochen entweder an die Kette zu legen oder 
sicher einzuſperren, oder mit einem das Beipen 


verhindernden Maulkorbe zu verſehen. Jeder 
Uebertretungsfall wird mit einer Polizeiſtrafe 
von 5 Thlrn. geahndet werden. (Kreisbl.) 
— In Bezug auf das ſ. g. Fundrecht 
herrſchen im Publikum noch immer die größten 
Unklarheiten. Man nimmt es höchſt ſelten ſo 
genau mit gefundenen Sachen, als die Geſetze 
und die Staatsordnung es verlangen. Ja bier 
und da iſt man noch immer der Anſicht, daß 
gefundene Sachen ins Eigenthum des Finders 
übergehen. Nach dem Strafgeſetzbuche iſt der 
ſ. g. Funddiebſtahl vollendet, wenn die gefun— 
denen Sachen verbraucht, d. i. beſeitigt ſind 
oder wenn der Finder den Beſitz derſelben dem 
Gerichte gegenüber ableugnet. Nun fam jüngſt 
der Fall vor, daß Jemand den Beſitz zwar 
nicht dem Gerichte, aber einem Privatmanne 
gegenüber abgelengnet, außerdem aber die Sache 
in ein Spind geſchloſſen hatte, das nur dem 
Angeklagten zuganglich war. Das betreffende 
Apvellatiensgericht fand gierin das Vergehen 
des ſ. g. Funddiebſtahls nicht und ſprach frei. 
Das Docrtribunai hat jedoch verurtheilt, indem 
es gleichzeitig als Rechtö-Grundſatz aufjtellt: 
„In dem außergerichtlichen Ableugnen einer 
gefundenen Sache in Verbindung mit dern 
Verſchließen derſelben in einem nur dem Auge— 
klagten zugänglichen Gelaſſe, kann ein „Bei— 
Seite⸗Schaffen“ gefunden werden.“ 

Das Ober-Tribunal hat neuerdings ent— 
ſchieden, daß auch Apotheker von der Aufitel‘ 
lung ibrer Deſtillirgerathe binnen drei Tagen 
nach der Anſchaffung beim Steueramte Anzeige 
machen müſſen, ber Strafe der Confiscatiov 
des Grräthee: 

Guiewkowo. Am Donnerſtag Morgens 
machte Frl. Deneke, Gouvernante im Haufe 
des Herrn Friedenthal hierſelbſt, durch das 
Verſchlucken einiger Tropfen Bittermandel-Oel 
ihrem Leben ein Ende. Veranlaſſung zu Dies ö 
ſer That ſoll nach Einigen ein Liebesverhält— 
niz mit einem Zahnarzt aus B., nach Anderen 
ein erblicher Famtlienfehler geweſen ſein. Im 
erſteren Falle will man nämlich wiſſen, daß 
ihr der betreffende Zahnarzt die Liebe mit der 
ausdrücklichen Bedingung verſicher: habe, dat 
fie das Verhältniß geheim halten ſolle, was 
ihr jedoch nicht gut möglich war. — In letz 
terem Falle ſpricht man, daß ihr vor einigen 
Jahren verſtorbene Vater an Geiſtesſchwäche ger 
litten haben ſoll. Welchem Gerüchte mehr Glau— 
ben geſchenkt werden kann, läßt ſich nicht De 
ſtimmen; genug, ſie bat den im F 


F. ſchen Hauſe 
conditiontrenden Deſtillateur um einige Trop— 
fen Gift, mit welchen ſie ihr, der Tollwuth 
verfallenes Hündchen bei Seite ſchaffen wollte. 
Die verabreichte Citronenſäure ſchien ihr nicht 
kräftig genug und bat ſie deshalb um Bitter⸗ 
mandel⸗Ocl. Schon nach wenigen Minuten, 
als das Stabenmaͤdchen in das Zimmer der 
jugendlichen Selbſtmörderim kam, hatte das 
Gift gewirkt und war jegliche ärztliche Hülje 
vergebens. 


Wetterpropheten in der Natur. 


(Schluß.) 
Kürzer eintretende Witterungsveraͤnderun 
gen zeigen die Voͤgel ſehr ſicher an. Wenn 
die Singbogel am Morgen hell gellend und 
anhaltend ſingen, fo iM anzunehmen, daß es am 
Tage ein Gewitter giebt; deun ein Beobachter 
ſagt, daß, wie die Eleciricität in ber Luft vor 
einem Gewitter auf den Meuſchen und ſeine 
Nerven lahmend wirkt, fo wirkt fie auf die! 
Vögel belebend. Das möchte dann auch bei 
den Hofhahn der Fall fein. Denn wenn er 
am Morgen hell gellend und anbaltend 


kräht, 
jo giedt's in der Regel am Miltag Regen oder 
am Nachmittage ein Gewitter. 

Die meiſten bekannten Vögel gehören der 
zweidentigen, unſtcheren Zunft dec Wettec pro; 
pheten mit größerem Recht auf wohlverdienkes 
Vertrauen an, als ihre menſchlichen Genoſſen. 
Was dire erklügeln wollen, ſagt fenen eine; 
untrügliche Vorahnung kuͤuftiger Dinge in dic— 
jer Beziehung, die Gottes Gute zur Erhaltung | 


dieſer Thierchen in ihre Natur gelegt han 
Wer ſeine Aufmerkſamkeit ihnen zuwendet, geh 
fiber und kann ſich vor Schaden und 

theil bewahren. 

ö Fliegt die Schwalbe am Morgen fan 
ſchon hoch hinauf, in die blauen Räume, 
ſte uns oft nur noch wie ein Käferlein 
ſcheint, fo giebt es einen hellen, tro,fenen x 
Die Luft iſt rein von feuchten, ſchweren Du 
ften, wenn die kleinen Schnaken, Fliegen m 
Inſekten von denen die Schwalbe lebt und 5 
ſie im Fluge baſcht, ſind in dieſe Höbe bemalt 
geſtiegen, was fie nicht gethan baden würden, 
wenn der Luftraum nebelig, duftig und ai 
Waſſerdunſten angefü.it wäre. Nicht u 
tie Schwalbe hinaufgeführt, fie will ſich nich, 
wie mehrere überſchwengliche Dichter fang 
im reinen Aether die Bruſt baden, ſondern! 


Fruhſtück holen. 1 En 
Streicht die Schwalbe tiefer an der iu 
oder ganz nahe an den niedern Mauern 1 


! aru h 
nicht age 


vi 


fo wird es bald regnen; aber 
weil die Schwalbe jo medrig an der 
oder an den Mauern der Gebäude hinſtt 
ſondern aus dem Grunde, weil eben die 
nen Thierchen, die bel reiner trockener Lul 
hoch binaufſteigen, ahuend, daß die höhere 
bald nicht mehr für, ſie iſt, und ſich ug 
Erde geſenkt, an den Mauern und in den gi 
zen ſich geſetzt haben, oder dort noch hen 
ſchwärmen, wo ſie, wenn nun der Regen o 
ichneil eine ſichere Zuflucht finden. Dale 
es, welches die Schwalbe zum „ ; 
propheten macht, aber unbedingt zu einem 
verlaſſigen. „ 
N am Morgen die Lerche jubeln 
in die Lüfte, der Sonne entgegen, fo wird 0 
Tag ſchön. Bleibt fie aber am Boden g 
läßt ſie blos ihren eintönigen Ruf hören, 15 
ſchweigt ſie ganz, jo greife getreſt zum ES 
ſchirm, wenn Du etwa einen weiten Wet 
machen haſt. 43 
Be tie Haustauben am Morgen 5 
riſch auf dem Dache und federn ſich, eder t 
hen die Federn durch den Schnabel, DET gu 
vorher an der Feudrüſe am Steiß deſcheng 
ſo wird es über Kurz oder Lang zu ee 
anheben. Daſſelbe kannſt Du bei den Hub a! 
und Enten beobachten. Ebenſo deutete 11 
Agen, wenn ſich die Hühner an trodentk 
wälzen und ſlrauben. Pa: 
Wenn 9750 Hausrothichwänzchen Ba 
auf feinen kraͤchzeuden, wetzenden Ton, au eint 
kurzen Pfiffe davor wiederholt, fo iſt 156 pt 
ungemein ſichere Vorherperkündigung, . fin 
Tag nicht ohne Regen vorübergehen, 18 
vollig regneriſcher werden wird. Nor 
Sitzt der Sperling oder Spatz aar, Taz. 
gen pauſchig da, ſo wittert er einen nafle mr 
Eoenio iſt rd ein Zeichen des kommende WI. 
geus oder eines baldigen Umſchlags det af 
lierung, weun der Kanarienvegel im ich am 
alcichviel im Sommer oder im Winker, 
Morgen badet. br 
Daß auch die Vierfuͤßler und KURT. 
Idiere Vorahnungen des Wetters . nal 
möchte man im Voraus annehmen, obwe weng 
fie kaum kennt. Man bat da viel 5 
beobachtet. { n dl 
Unſere Hausfrauen haben übriſſeh ag 
iber eigentbümlichen Wetterprophcö ge nich, | 
vie völlig ſicher ſind. Breun: am nl! 
der fannenfubelf di 


jet! 


1 
Luft 


1 
U 


10 


von Eiſen oder an Ur 
der Rutz und driugt der Rauch, durch d 
Schwere der äußeren Luft gedrügt, ** 9 
Rauchfang im Schornſtein, ſtatt in (eo n 
zu ſteigen, in die Küche zurück, ſo a vel 
was draußen bevorſteht und ſagen nel 
Sicberbrit, es giebt Regen, und der Gs 


ſtätigt vollkommen ihre Vocausſagaug. * 

Zum Schluſſe mochte ich aber Nee 
eines abſondertichen Wettererophelen * 
von dem ich nicht weiß, ob wich ihn 11 
biete des thirriſchen Lebens zuweiſen Wundt 
ob er in das Gebier meuſchucher 111 80 
dukte zu rechnen ſein mö bie. 


* 


Viellel 


will für ſich und ihre hungernden Kindern 0 


r beiden zugleich au; aber das muß ich aus 
eigener langjähriger Erfahrung Tagen, er iſt 
untrüglich und macht feine Prophezeihun⸗ 
gen mit einer Ausdauer und Macht geltend, 
die, ob man es auch mit dem entſchieden⸗ 
ſten Willen und Vorfatz möchte, durchaus nicht 
unbeachtet bleiben kann. Fragſt Tu, lieber 
eſer, was ich meine und wo Du dieſen Bet: 
terpropheten zu ſuchen habeſt, ſo preiſe dich 
Aucklich, denn du Haft ihn nicht; ich meine 
tas ſogenannte Krähen- oder Hühnerauge, das 
iu deinem Schuh oder Stiefel ſteckt. — In 
N Regel hat es zwei zuſammenwirkende Ur⸗ 


— 


Anz e 


Berliner Anzeigeblatt, 
* Geſchäfts⸗Bülletin und einziges Centralblatt 
ur alle Verkaufs- Anzeigen, Subhaltationen und Verpachtungen von Gütern, Domänen, Villen, 
Jabrik⸗Etabliſſements u. ſ. w., ferner für alle Lieferungs-Submiiſtenen und die größern Auktio⸗ 
Extra-Beilage: Stellen-Anzeiger ſür alle Wiſſenſchaf— 


A auf allen bedeutenden Handelsplätzen. 
en, Künſte und Gewerbe. 
Das 


Expedition von A. 


dem 


Titel: 
Jartens“ 


O. 


1 e Fenn bereits im 3. Jabrgange nud ist da es nein 
6. ſicht über a e obigen Offerten bietet, weit verbreitet; Juſerate pro Zeile Ir. 
en daher den beſten Erfolg. — Briefe wolle man genau adreſſiren. 
Abonurments pro Quartal nur 21¼ Sgr. bei allen Poſtämiern. 


1 An die bisherigen Freunde des „Volksgartens.“ 
Vom 1. Juli an erſcheint in unſerm Verlage ein neues Haus- und Familienblatt unter 


Die Vollis⸗Halle. 


Wöchentlich 1½—2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
Vrieerteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur cn. 5½ Pfennige 

Dieſe Wochenſchrift bietet durch den engſten Auſchluß an das erſte Semeſter des „Volks 
Eee: welcher in ihr feine Verſchmelzung gefunden, gewiſſermaßen die Fortſetzung dieſes g 
altes, und wir laden daher die Abonnenten deſſelben hiermit ein, ihre Beſtellungen auf N 


ſachen, jugendliche Eitelkeit, die gern einen netz 
len Fuß haben mochte, und Schuſterunehrlich⸗ 
keit, die ihr fröhnt und in die Hände arbeitet. 
Freilich giebt's auch Fälle, wo lediglich Schu⸗ 
ſterdummheit und Pfuſcherei die alleinige Urs 
ſache iſt. Solch ein Krähenauge iſt eine Qual 
ohne Maß und Ende. Schneide man es, wie 
man will, und daß iſt noch dabei eine lebens⸗ 
gefährliche Geſchichte, weil ſchon Mancher ſei— 
nen Tod durch ein zu ſcharf ausgeſchnittenes 
Krähenauge gefunden hat, da ſich leicht Brand 
daran bildet; es ſchmerzt quält und drangſali⸗ 
ſirt den, der damit beglückt iſt, dei jedem 


Schritt und Tritt; aber du haſt einen Wet⸗ 
terpropheten, der dir jeden Witterungswechſel 
ſicher vorher verkündigt. Nun ſagt aber das 
Sprichwort: Es iſt nichts ſo ſchlimm, daß 
es nicht für Etwas gut wäre, das beſtätigt ſich 
auch hier, denn du weißt, was fo Viele im 
Leben nicht wiſſen, — wo dich der Schuh 
drückt! — 


Wir werden auch im nächſten Quartale 
fortfahren, volkswirthſchaftliche Artikel und 
andere nützliche Notizen mitzutheilen. D. Red. 


igen. 


Retemexer in Serlin, Breiter. 1. 


N 


 lartal ſchleunigſt erneuern zu wollen, damit die regelmäßige Zuſendung nicht unterbro 


chen wird. 


B. Friſche Kräfte und austeichende Mittel befähigen das Unternehmen, der Unterhaltung und 
Velebrung in ausgedehnteſter Weiſe Rechnung zu tragen. Es wird aber auch deutiche 


A. 
Leipfig. 


= deutſches 


| 


> ren 


Bei N - = 
Veim Beginn des 2. Quartals laden wir 


dum 9 8 ERW, 
Abonnement auf die in unſerm Verlage 


je einende 


n 7 * 
ac % Jnſterburger Zeitung“ 
2 Arbenit ein. 

N wird nach wie vor eine ſorgfältige 
llche un von politiichen Nachrichten bringen, 
ern und e Bildung des Volkes ſör⸗ 
reg x 10 as rechte Verſtändniß für ſein wah⸗ 
die 3 N wecken. Nicht minder wird ſie fr | 
ge des kommmnalen Lebens mit allen 
Ven Gebote ſtehenden Mitteln elntreten. 
ſoll deſecbtigſten Ereigniſſen in der Provinz 
Handellendere Aufmerlſamfeit geſchenkt und 


el und Gewerk % h 
Verse. Gewerbe dur ie geſord 
Treten werden, ch ſie gefordert und 


Die „Inſſer . . 5 
bentlich F nber Zeitung“ erſcheint wö— 
ro On drei Wal zun Preise von 17½ Sgr. 


beuehen. 8 if durch alle Poſtämter zu 
l — 


Vile ber zanerttenen werden mit 1 Sgr. pro 
Ryan, de aer, wozu ſich das Blatt durch feine 


vine Verbreitung i 3 \ 
Ang RUND außerhalb der Pro— 
Wotzugsweise eignet. 
Juſterburg. 


— „DE Hagen 'ſche Buchdruckerei. 


Der u; . —— 
Blrger⸗ und Ballernfreund 
Juli ein neues Vierteljahr. 


nit kem l. 
in der al * E 
der Ne Focm ſorigeſetzt werden, 
Krauſeneck und Sohn in Gum— 
redigirt 
er auch int 


Auf ek Nummer ein Bild bringen. 
y y mh es nach wie vor fein, Dir 
den Anſichten in volksthüm⸗ 


e zur Geltung zu bringen, als 


NN 


i eren freifiunigen Blattern den $ 

im Vo le zu b kHiunigen Blattern den Bor 
lang wir regelma 
reſpondenz 


treiten. 
Big die Artikel der Provin⸗ 
und der Amtsblätter einge⸗ 


a Wiſſen und deutſche Kunſt in volksthümlicher Weiſe dem Verſtändniß zu⸗ 
glich machen und von jetzt an eine entſchieden freiünnige Richtung vertreten 


Die Expedition der Volks-Halle. 


Alle Poſtaͤmter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 
IT ET ⁵˙ . ]⅛ᷣ . ]«²AA 


hend beſprechen, wenne-uothig-widertegen wer- 


den, erſuchen wir Freunde der Volkofreiheit für 
weiteſte Verbreitung unſeres Blattes thaͤtig 
ſein zu wollen. 


Um zeitige Beſtellung bei den nächſten Poſt⸗ 


amtern mit Einſendung von 4 Sar. 6 . 
für das Vierteljahe bei eigener Abholung von 
der Poſt — von 7 Sgr. mit Beſtellgeld auf 
dem Lande frei in's Haus durch den Poſtbo⸗ 
ten — wird dringend gebeten, da bei verſpä⸗ 
teten Beſtellungen oft die erſten Nummern nicht 
nachgeliefert werden können. 

Inſerate finden die weiteſte Verbreitung durch 
ganz Deutſchland und wird die geſpaltene Zeile 
mit 3 Sgr. berechnet. 

Die Herausgeber: 
Büäliler-Marienhohe. 


Königsberger Intelligenzblatt 
erſcheint alltäglich für nur 15 Sgr. vierteljähr⸗ 
lich bei allen Kgl. Poſtämtern, hier in Königs 
berg Kneiph. Lauggaſſe 37. 

Das Blatt bringt verſtändliche Berichte und 
Notizen über neue Erfindungen, Wiſſenſchait, 


Kunſt, Handwerk, Haus- und Laudwirthſchaſt, 


ferner nützliche Mittheilungen über zweckmäßige 
Lebensweiſe and 
Geſundheitspflege, 
ſewie amtliche und Verkehrs-Nachrichten. 
Die Veröffentlichung von Anzeigen isl mit 
beſiem Erfelge nirgend billiger zu bewerkſtelligen. 
Stellengeber und Steltenſuchende finden bel 
Benutzung des Blatkes auf frankirte Aufragen 
ſtets bereitwillige unentgeltliche Vermittelzug um 
Intelligenz Comtoir Knciph. Lauggaſſe Nr. 37. 


ile Anſicht von D 
L NOW RAC LAW 


empfiehlt Ilermann Engel. 


. . T.. ̃ —ͤʃé——. —2ʃ 0 BEE ͤ—: 


Die Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung 
(Königsberger Morgenblatt), 
Redacteur B. Stein, 
wird auch in dem mit dem 1. Juli c. begin⸗ 
nenden Quartal in unveräadeter Form und Ten⸗ 
denz täglich mit Ausnahme der Tage nach den 
Sonn- und Feſttagen in Gumbinnen und Kö⸗ 
nigsberg gleichzeitig erſchcinen. Sie wird nach 
wie vor die Prinzipien der entſchieden freiſin⸗ 
nigen Partei vertreten und namentlich die je⸗ 
desmaligen Tagesfragen in Leitartikeln und 
Original-Correſpondenzen in dieſem Sinne bes 
ſprechen. — Wichtige Nachrichten werden wir 
ſtets telegraphiſch fo ſchnell wie jede andere 
Zeitung bringen. — Die Marktberichte und 
Courſe von Berlin und den bedeutendſten Plätzen 

der Provinz werden täglich mitgetheillt. 
Die Pr.⸗Litt. Ztg. iſt das in Littauen und 
Maſuren bei Weltem verbreiteſte Blatt und 
eignet ſich deshalb ganz beſonders zu Annoncen, 
die in ihr den größten Leſerkreis finden. 
Man abonnirt auf die Zeitung bei allen 
Poſtämtern mit 1 Thlr. 15 Sgr. vierteljährlich. 
Gumbinnen, im Juni 1865. 
Die Verleger: Fr. Krauseneck & Sohn. 


Beachtenswerth für alle Beſitzer 
von Maſchinen. 


Hierdurch erlaube ich mir auf ein neues 


ſelbſtthätiges, regelmäßiges und ſpar⸗ 


Th. Käswurm-Puspern. 


| 


| james Schmieren 


ı von Wellzapfen 
auſmerkam zu machen, welches vermitteiſt der 
ſogenannten Lubrifacteurs-Blandin und 
unter An dendung des Malaga⸗HGlivenöles 
in feſter, kalter Form To überraſchende 


Mefultate liefert, daß es Berückſichtigung eines 


jeden Indaſtrietlen werkh fein dürſte. 

Tie überwiegenden Vortheile dieſes neuen 
Schmjerſyſtems beſtehen in: 

1) außerordentlich geringem Verbrauch an 

Schmiermaterial, der ſich gegen Maſchi⸗ 
nenol, wie 1: 30 ſtellt; 
größerer Reinlichkeit der Lagen und Wel- 
lentheile; nt N 
grötzerer Sicherheit des anhaltenden Ein⸗ 
ölens der gangbaren Theile; und 
in Gewinn an Arbeitskraft da, wenn die 
Apparate gefüllt ud, ſie nur zuweilen 
einer Nachhilfe bedürſen, einer Ernen— 
crung der Füllung abe: höchſtens in 4 
bis 6 Wochen. 
Dieſe kemeswegs koſtſpieligen Schmier— 
apparate wandte ich für die Trommelwellen 
der von mir gebauten Treſchmaſchinen bereite 
im vorigen Jahre mit dem günſligſten Erfolge 
an und halte mich zur Einrichtung derſelben 
an bereiks vorhandenen Maſchinen bierdurch 
empfohlen. 

Wahrend ich gleichzeitig mrin reichheltiges 
Lager von allen Arten landwirthſchafluchen 
Maſtbinen und Geräthen empfehle, mache ic 
brſonderd auf eine gauz neue Art S äckſel⸗ 
maſchinetz auſmerklſam, welche durch nur 
einen Wann bedient, bei ener großen Lei⸗ 
ſtangs fähigkeit Hill in jeder beiiebi⸗ 
gen Lange — mutelſt einer hochſt einfachen 
Stellvorrichtung ohne Auswechſelg von Rädern 
— liefern. 

Dreparakuren werden prompt und accus 
rat ausgefuhrt. 


J. Hannig 


— 
— 


2) 
3) 


40 


jn Inowraclaw. 


Mein hierorts beſtehendes 


Speditions⸗Verladungs⸗Geſchäft 
erlaube ich mir zur geiälligen Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Moritz Chaskel, 


Spediteur in Inowraeclaw. 


M6j w miéjscu tutéjszem istniejacy 


kantor spedycyjn7 


pozwalam sobie polecié taskawem wzgledom. 


Moritz Ckaskel, 


spedytor W Inowrcctawiu. 


Mein ant dieſigen Platze beſtebendes Mö W miejseu tutejszem istniejaey handel 
B=- Speditions- Kommiſſions, 1 cpedycyjny, komissyjny, incasso 
Incaſſo⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft,. n i wekslowy 
bringe ich meinen geehrten Geſchaftsfreunden przy wodze przyjaciotom handlowym na pamięé, 
in Exinnerung, mit der Bitte, mich ferner mit 258 Gz cn nie nädar swojem 
deren Wohlwollen zu beehren, indem ich zu— Menn FR ER ni che 


gleich die reellſte und billigſte Bedienung ver- J ; 
ſichere. Gleichzeitig empfehle ich mein aufs Polecam zarazem möj nowo uzupelniony skfad 
cegar. 


Neue wohl aſſortirtes Cigarren-Lager 
in Inowraclaw. Joseph Levy. 

n De umge 2 2 7 Ffir Ferres 

Jahrmarkls-Anzeige. 

Vortheilhafter Einkauf 
von Papier und Schreibmaterialien, Stearin- und Paraffin⸗ 
kerzen, feiner Gewürz⸗Chocolade, Seifen und Parfumerien, 
echten Hamburger und Bremer Cigarren, Galanterie- und 
Kurzwaaren, en gros & en detail, 


g bei J. ROTHMANN aus Posen, 


2. 2. in Inowraclaw im Riitergutsbesitzer Manskischen Hause. 


Zur gefälligen Beachtung. | 
Mährend des Jahrmarktes (Montag und 
Dienftag) wird in der Papierhandlung von 


B. M. Goldberg 


bier, zu nachſtehend auffallend billigen 

aber feſten Preiſen verkauft: 
Concept Papier (gut) a Buch von 1/ nan. 
Canzlei Papier (gut) a Buch von 2 % an. 
Briefpapier weiß und coulrurt à Buch von 

1½% Hr an. 
Couverts 100 Stück von 3 Van. 
Bleifedern das Dutzend von 1 n an. 
Federhalter . von 1 und 1½ HH an. 
Stahlfedern das Groß von 3 Gr an. 
Beſte Correſpondente-Federn à 5 und 6 Gr 
pro Groß. 


w Inowroctawiu. 


ittag 


Verkauf dauer 
g M 


Di 


enſta 


| 
vonne sig anu 
nugao g 7 


Der 
90 


don 


I 


— 


R 


1731 


2 2 


| Zum bevorſtehenden QJahrmarkte am 26. 
Juni treffe ich mit einem großen Lager 
9 


fertiger Garderoben 


empfehle. Proben der neueſten Stoffe 
werde ich zur Auswahl vorlegen, und werden 
Beſtellungen ſchnellſtens und beſtens ausgefuhrt. 


Bromberg, M. Adam. 
E Wobnung am Jahrmarkte: im Friedr. 
Raſp'ſchen Haufe, eine Treppe hoch. 


Hiermit erlaube ich mir dem geehrten 
Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die 
ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mich 
hierorts, im Haufe des Ackerwirths Fiutak, 
Kreuzſtraße, als 

Steinmetz ZU 
niedergelaſſen habe und empfehle ich mich zu 
geneigten Aufträgen für alle in mein Fach 
einſcblagenden Arbeiten, indem ich die reellſte 
Bedienung und billigſten Preiſe verſichere. 

Iſidor Mentzel, 


Steinmetz. 


Notizbücher von 1 %. au. 
Portemonnaies von 1½ n an. 
Schreibehefte fv 4 Bogen 6 Bogen 
beſtes Papier 8 n 12 H. 
pro Dutzend. 
Photographie Album zu 26 Bildern a 12 Hr. 
„ E „ 50 - a 27 ½ Jgr. 
Außerdem empfehle noch eine große Aus⸗ 
wahl von Schreib. und Notenmappen, 
Papeterien, Albums und Poeſie, Ga⸗ 
fanterie: und Kurzwaaren zu auffallend 
billigen Preiſen. 


B. M. Goldberg, 


am Markte. 


Meine neu eingerichtete 


== hunfl-Slein-Sabrik 


e ee 


verkauft gegen dreimenatliched Ziel 


Jacob Wolff. 


hierorts ein, die ich zu ſoliden Preiſen beſtens 


Guten, trockenen Torf 


in welcher ib Grabſteine, Sockelſteine, Gartentiſche, Gartenbänke, Durch 
laß⸗ und Waſſerleitungs⸗Röhren, Waſſerceſervoire, Krippen und Tröge, 


Wandbekleidungen, Treppenſtufen, Badewannen, cannelirte Säulen, 
Fußbodenflieſen, Abdeckungsſteine und andere Ornamentſtücke, x. 2C., 


fertige, halte hierdurch bei vorkommendem Berarf beſtens empfohlen. 


Strzelno, den 18. Mai 1865. G. Stammer. 
Mein Gaſthaus und die mit dem. re Oberza moja 2 kregielnig tam- 
ehe verbundene Kegelbahn beab⸗ W sie znay dujaca, mam zamiar 


ſichtige ich von ſofort zu verpachten. zaraz wydzierzawié. 


Gniewkowo. St. Wisniewski. Gniewkowo. 
u: 7 7 „ — Ein anftändiger Knabe, (ohne 
Kapitalien Unterſchied der Gonfeffion) der die 


werden gegen Ticbere ländliche Hypotheken⸗ | nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat 
ginlagen geliehen. Dae Nähere in d. Exp. d. Bl. die Buckdruckerei zu erlernen, kann ſich melden 
S Zwiſchenhaͤndler werden verbeten. in der Buchdruckerei dieſes Blattes. 


Servelatwurſt à 12 Gr oer €. 
Neunaugen äl 2½ Gr . Stück. 
Geräucherten Aal à 15 %. pr l. 
. a 12 n qe . 
Große Apfelſinen à 2 Gr aur Stütk. 
Du atjes⸗Heeringe a 1% er Stück. 
Schweizer Kaſe à 10 . aer (dl. 
offerirt J. Goscicki. 
Dem geehrten Publikum empfehle ich mich 
zu Aufträgen im Wäſchenähen jeder Art, 
die ich mit Hülſe einer vorzüglichen Grove 1. 
Bäcker'ſchen Naͤhmaſchine ſauber und ſchnellſtens 
auszufuͤhren im Stande bin. 
T. Thiel, Jnowratlaw. 


Guten Unterricht im Wäfchenä hen eriheilt 


Hermana Engla 
poleca swöj znaczny zapas Regestrow Gaspo 
darczych, oraz wielki dobör papieru, potrzeh 
biörowych, rysunkowych i szkolnych, zarazeM 
przymuje tenze handel wszelkie polecenia ® 
druki litograſiczne j. to Szemata Gospodare 
karty wizytowe etc. 


Handelsberichte. 
Inowraclaw, den 24. Juni 1865. 
Man notirt für 

Weizen: 125pf. — 128pf. bunt und 9 
44 bis 40 Thl. 128 f. — 130pf. hellbunt 47 bis 49 
feine weiße und ſchwere glaſige Sorten über Notiz 

Roggen: 123pf. 38 Thl. 

Gerſte: große 25 — 26 Thl. 
Waaren 27 El, 

W. Erbſen: 36 — 39 Thl. gute Kochw. 42 


z. 


art 
elf 10 


hübſche ſchwen 
Th. 


Hafer: 20 Thl. per 1250pf. 

Kartoffeln: 9 — 12 Sgr. 
Bromberg, 24. Juni. 0 L. 
Weizen 125—127—130pf. hof. (81 Pfd. rule 


bis 83 Pfd. 4 Lth. Zollgewicht) 49—50—53 Tl., J am. 
Qualität je nach Farbe 131—133pf. holl. (85 Pf. 5 
bis 87 Pfd. 3 Lth Zollgewicht) 55— 58 Thl. biß 

Roggen 123. 128pf. holl. (80 Pfd. 16 2. 
83 Pfd. 24 Lth⸗ Jolluewicht) 31 — 38 Thl. un, bis 

G.-Gerſte 114 —118pf. boll. (74 Pfd. 19 2 
77 Pfd. 8 Lth. Zollgewicht) 28 — 30 Thl. 

Hafer 20 — 22 Thl. 

Erbſen 39 — 43 Thl. Kochw. 45 Thl 

Raps und Rübſen ohne Umſaß. 

Sbiritue 14% Thl. per 8000 % 

Preis-Courant 


der Mühlen-Adminiftration zu Bromberg 
b. 23. Juni. 


. Vethienter! 
Benneuung der Fabrikate. rare | pt. 100 — 
Zr e 
e, ARE N, 7 
Weizen-Mehl Ar. I 4] 101—| ? | 6 — 
„ „ „2 4 4421 
N: 226 — [13 
Futtermehl 5 1 21 2 z 
Nleig a BE 11.21— 1 |” 
Roggen⸗Mehl Nr. 1 3 | 10|- 4 |“ 
„ 77 2 8 — — — en 
” 7 . 8 2 44 — * 27 7 
Gemengt⸗Mehl (hausbacken) 2 20 2 kl 
Schrot. 35 28 210 
ternet 1 10 — [16 i 
G1 116 1153 
rande r,) 7 12 — 1 ae 
3 5 18 1 28 
3 3 10 352 
Grütze Nr. 1 9 22 4 al |“ 
ER | 3 8 le 
all 2 2 5 | E 1 10 - 
Fulternehr ?: . 2 610 — 7 en 
Thorn. Agio des ruſſiſch⸗polniſchen Gele, glei 


nmiſch Papier 23 pCt. Ruſſiſch Papier 22¼ 


Courant 18 pCt. Groß Courant 10—15 5 1. 


Berlin, 24. Jun:. 

Weizen nach Qualität pr. 2100 Pf. 45 

Moggen. flau, ioco 45 ¾ bez. uu. 30% be 
— Juli⸗Auguſt 45, bez. Sebtember⸗Oltober 0 14 

Spiritus Loco ohne Handel bez. Juni Ju He 
— Eeptember-Ohtober 15 ½ dez. 15 ct 

NRüböl: Juni 13½, bez. Sceptembs 
PER dez. 

Ruſſiſche Banknoten 81½ bez. 


Druck und Verlag von Hermann Engel im 


— 
* owe“ 


E 


— 


—60⁰ 90 ver | 


— 


